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Liquidation der Brandenburgischen Landgesellschaft

Wortlaut der Kleinen Anfrage 828:

Bei  der  weiteren  Durchführu ng der  Li qui dat i on der  BLG st ehen
u.a .  Kündi gungen,  wei t er e Beschäf t i gungsmögl i chkei t en und der
Soz i al pl an,  der  mehr er e Funkt i onen zu er f ül l en hat ,  i m
Vordergrund der weiteren Umsetzung dieses Prozesses.

Ich frage die Landesregierung:

1. Nach wel cher  Vor gehenswei se wur den wi evi el  BLG- Mi t ar bei t er
per 15.04.96 gekündigt?

2. Wievi el e schwer behi nder t e Mi t ar bei t er  wur den gekündi gt  und
gab es Fälle, bei denen die gesetzlichen Vorschriften  gemäß
Schwerbehindertengesetz nicht eingehalten wurden?

3. Mit  welcher  Begrü ndung wur den Kündi gungen ausgespr ochen,
d i e  d i e  Fe r t i g s t e l l u n g  s o l c he r  Ve r f ah r en ,  wi e
Dor f er neuer ungs pl anung,  Fl äc hennut z ungs pl anung und
Bebauungsplanung stark beeinträchtigt?

4. Wieviel  BLG-Mitarbeiter  wurden  nach  § 249h  AFG
wei t er bes c häf t i gt  und wer  s i nd di e Pr oj ek t -  und
Maßnahmeträger?

5. Wie ist  der  Stand  der  Überleit ung von gr oßen
Bodenor dnungs v er f ahr en und d i e Über nahme ander er
bestehender Verträge?
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6. Was hat  di e Landesr egi er ung unt er nommen,  um sol che Pr oj ekt e

wie  Recherch e “ Bodenr ef or mgr undst ücke”  und “ pr eußi scher
Gr u n d b e s i t z ”  a n  b e s t e h e n d e  L a n d e s e i n r i c h t u n g e n
anzugliedern,  um eventuelle  Dauerarbeitsplätze  für  BLG-
Mitarbeiter zu schaffen?

7. Bis  zu  welchem  Zeitpunkt  ist  der  Liquidationsbe i rat
gebildet?

8. Welch es Ver wer t ungskonzept  f ür  I mmobi l i en und ander er
Ver mögenswer t e aus dem Vor r at sver mögen der  BLG ver f ol gt  di e
Landesregierung als Hauptgesellschafter der BLG?

9. Wel chen St andpunk t  ver t r i t t  di e Landesr egi er ung
hin s i cht l i ch der  Ei nf l ußnahme auf  di e Li qui dat i onser l öse
u . a .  wi e  Üb e r t r a g u n g  v o n  Ve r mö g e n s we r t e n  u n d
Ve r we r t u n g s z wa n g  f ü r  I mmo b i l i e n  i n f o l g e  d e s
L i q u i d a t i o n s b e s c h l u s s e s  u n d  s o mi t  a u f  d a s
Sozialplanvolumen?

10. Hat  di e BLG di e Ver t r agsst r af en aus den geschl ossenen
Erbbaurechtsverträgen  an den  Hauptgese l l schaf t er  noch zu
erfüllen?

11. Wel che Pl anungsdat en zur  Ei nnahmen-  und Ausgabenent wi ckl ung
in der BLG lagen dem Liquidationsbeschluß zugrunde?

Namens der  Landesr egi er ung beant wor t et  der  Mi ni s t er  f ür
Ernährung,  Landwi r t schaf t  und For st en di e Kl ei ne Anf r age wi e
folgt:

Zu Frage 1:

Grundlage  für  die  etappenweisen  Kündigungen  ist  der  mit  dem
Gesamtbetriebsrat abgeschlossene Interessenausgleich.
Die  Kündigun gen er f ol gt en or dent l i ch und f r i s t gemäß gemäß BAT
(O)  und dem Kündi gungsschut zgeset z.  Sozi al e Gesi cht spunkt e,  wi e
Lebensalter,  Dauer  der  Betriebszugehörig kei t ,  Anzahl  der  Ki nder
u n d  Fa mi l i e n s i t u a t i o n ,  wu r den  be i  den  Kü n d i g u n g e n
berücksichtigt.
Bis  zum 15. 04. 1996 wur den 83 Mi t ar bei t er  gekündi gt  und 21
Auflösungsverträge geschlossen.

Zu Frage 2:

Bisher wurden keine schwerbehinderten Mitarbeiter gekündigt.

Zu Frage 3:

Di e Kündi gungen f ühr t en zu kei ner  Beei nt r ächt i gung der



Fertigstellung  laufender  Verfahren.  Es wurden  3 Teams gebildet
(Grundstücksverkehr,  ländliche  Entwicklung,  Bauwesen),  die  die
Fertigstellung aller Verfahren sichern.

Zu Frage 4:

Im Rahmen von  § 249h  AFG Maßnahmen wur den zum 01. 04. 1996
56 Mitarbeitern Arbeitsverträge angeboten.
Maßnahmeträger sind:

- Wirtschaftsförderverein Neuruppin

- Bildung s-Qualifizierung-  und  Strukturfördergesellschaft
(BQSG)

- Institut  für  kommunale  Politikberat ung und r egi onal e
Entwicklung

- AFG Prenzlau

- FIBAS/Finsterwalde

- AQG Rathenow

- GRW Teltow

- Umweltforschung Großbeeren GmbH

- Ingenieurbüro Dr. Eckhof

- Büro Wenzel und Partner 

Zu Frage 5:

5.1. Werkverträge zu großen Bodenordnungsverfahren

- Die  Werkver t r äge zu den Bodenor dnungsver f ahr en
Ri bbeck/ Zabel sdor f  und Gr oß Lüben,  zu denen noch kei ne
Ei nl ei t ungsbeschl üsse er gangen war en,  si nd auf gehoben
worden.  Die  Verfahren  werden  in  eigener  Verantwortung
vom AfAO Neuruppin eingeleitet und bearbeitet. 

- Die Bodenordnungsverfahren

. Lichtenberg/Karwe

. Bensdorf

. Saarmund

. Neulewin

sind  auf  der  Basis  entsprechender  Verträ ge an
Vermessungs-  und  andere  Unt er nehmen über gel ei t et .
Diese  Unternehmen  sind  durch  das  MELF als  geeignete
Stelle  anerkannt  und  haben  das  Fachpersonal  der  BLG
übernommen.



- Di e Über l ei t ungsver t r äge zu den Bodenor dnungsver f ahr en

. Baruth und

. Wittmannsdorf

liegen  unterschrif t s r ei f  vor  und wer den i n Kür ze
unterzeichnet.  Auch  hier  ist  die  Übernahme  der
Mitarbeiter der BLG gesichert.

5.2. Dienstleistungsverträge mit der BVVG

Zwischen  der  BLG und  der  BVVG bestanden  se i t  Jahr en
Di enst l ei st ungsver t r äge zu unt er schi edl i chen Gegenst änden,
wie

- Pachtsachenbeschreibung

- Pachtcontrolling

- Vorbereitung von Kaufverträgen

- Eigentumsrecherchen u.a..

Alle  bestehenden  Verträge  sind  dur ch di e BVVG zum
31.03.1996  gekündigt  worden.  Die  BLG hat  alle  Vor gänge
entweder  bis  zum 31.03.1996  abgearbeitet  bzw.  an die
Niederlassungen  der  BVVG zurückgegeben.  Zu den genannt en
Ver t r ags gegens t änden hat  di e BVVG i nz wi s c hen mi t
Landgesel l s c haf t en der  an Br andenbur g angr enzenden
Bundes l änder  Ver t r äge abgeschl ossen.  Mi t ar bei t er  der  BLG
wurden dafür nicht übernommen. 

Zu Frage 6:

Mit  dem Beschluß  der  Landesr egi er ung,  di e dem Land aus der
Abwicklung  der  Bodenreform  zufallenden  Ansprüche  auf  ehem.
Bodenreformeigentum  flächendeckend  zu  recherchieren,  hat  die
Landesregierung  die  Entsche i dung ver bunden,  dami t  geei gnet e und
zuverlässige  Di enst l ei st ungsunt er nehmen zu beauf t r agen.  Um di ese
zu  finden,  werden  die  Leistungen  ausgeschrieben.  Angesichts  des
Umfangs wi r d di e Ver gabe i n Losen er f ol gen.  An di eser
Ausschr ei bung können s i ch BLG- Mi t ar bei t er ,  di e s i ch zu
Dienstleistungsunternehmen  zusammengeschl ossen haben oder  der en
Grü ndung pl anen,  sel bst ver st ändl i ch bet ei l i gen.  Mi t ar bei t er  der
BLG haben  ihr  Interesse  im  MdF auch  bereits  angezeigt  und  sind
für  eine  Aufforderung,  sich  an der  Ausschreibung  zu  beteiligen,
vorgemerkt.

Die  Landesregierung  hat  sich  mit  ihrem  Antrag  -  Dr ucksache
2/2369  -  an den  Landtag  gewandt  und  um Zustimmung  gebeten,  die
Flächen  dem Sondervermögen  “Grundstücksfonds  Brandenburg”  zu
übertra gen und  durch  die  Brandenburgische  Bodengesellschaft
(B r aBo)  ver wal t en zu l assen.  I n begr enzt em Umf ang wür de dur ch
diese zusätzliche Aufgabe  bei  der  Br aBo Per sonal bedar f



entstehen.  Das böte  BLG-Mitarbeitern  die  Möglichkeit,  sich  bei
der BraBo um einen Arbeitsplatz zu bewerben.

Mit  Blick  auf  preußischen  Grundbesitz  hat  die  Landesregie r ung
konkrete  Schritte,  um BLG-Mitarbeite r n i n ähnl i cher  Wei se wi e
bei  ehem.  Bodenrefor ml and Bewer bungsmögl i chkei t en nachzuwei sen,
noch  nicht  unternehmen  können.  Dies  setzt  den  erfolgreichen
Abschluß  der  z.Z.  noch  laufenden  Verhan dlungen  mit  dem Bund
voraus.

Zu Frage 7:

Der  geänderte  Gesellschaftsvertrag ,  der  anst el l e des bi sher i gen
Aufsichtsrates  einen  mit  gleichen  Befugnissen  ausgestatteten
kleineren  Beirat  vorsieht,  wird  erst  wirksam,  wenn die  Änderung
i m Handel s r egi s t er  ei nget r agen i s t .  Di e Anmel dung zum
Handelsregister  ist  bereits  erfolgt,  mi t  dem Vol l zug der
Eintragung wird innerhalb der nächsten Wochen gerechnet. 

Zu Frage 8:

Das Land  als  Hauptgesellschafter  der  BLG hat  zunächst  durch  die
Ent s c hei dung f ür  ei ne Li qui dat i on über haupt  er s t  di e
Voraussetzung  für  eine  geordnete  Verwertung  des Ver mögens der
Gesellschaft  geschaffen.  Darüber  hinaus  hat  das  Land  durch  die
Berei t s t el l ung er hebl i cher  Fi nanzmi t t el  -  sei t  Dezember  1995
bi sher  i nsgesamt  14 Mi o DM -  sowi e di e Abgabe ei ner
Pat r onat s er k l är ung über  55 Mi o DM z ur  Si c her ung der
Bankverbindlichkeiten  der  Gesell schaf t  al l es Er f or der l i che
getan,  um den  sonst  unvermeidlichen  Konkurs  abzuwenden.  Die
Ent schei dungen über  konkr et e Pr oj ekt e si nd nach Wür di gung der  i m
einzelnen  Fall  vorliegenden  Umstände  und  Interessen  zu  treffen.
Über  die  Beteiligung  des  MELF, dessen  Vertreter  den  Vorsitz  im
Bei r at  i nnehaben wi r d,  i st  s i cher gest el l t ,  daß agr ar st r ukt ur el l e
Belange Berücksichtigung finden werden.

Zu Frage 9:

Die  Verhandlungen  über  den Sozi al pl an wer den i n der  daf ür
geset zl i ch vor gesehenen Ei ni gungsst el l e zwi schen den zust ändi gen
Parteien,  d.h.  der  Personalvertret ung und den Li qui dat or en,
geführt. Die Landesregierung nimmt darauf keinen Einfluß.

Zu Frage 10:

Das Land  und  die  BLG stehen  zur  Zeit  in  Verhandlungen  über  die
Auflösung  bestehender  Erbbaurechtsverträge  für  Niederlassungen
der  BLG.  Di e Bemühungen gehen dahi n,  mögl i chst  Anschl ußnut zungen
di eser  I mmobi l i en dur ch Dr i t t e zu er r ei chen,  di e nach
Möglichkeit  auch  die  mit  den  Verträgen  verbundenen  Auflagen
übernehmen. 

Zu Frage 11:



Maßgebl i ch f ür  di e Ent schei dung der  Gesel l schaf t er ver samml ung
über die Einleitung der Liquidation waren mehrere Faktoren:

1. Der  zunächst  mi t  ei nem Fehl bet r ag von 14, 9 Mi o DM t est i er t e
Jahresabschluß  zum 31. 12. 94 mußt e neu auf gest el l t  und
gep r ü f t  we r den ,  n a c h d e m v o r h e r  n i c h t  bek ann t e
v e r l u s t t r ä c h t i g e  Ge s c h ä f t e  mi t  e i n e m
Wer t ber i cht i gungsbedar f  von r und 9 Mi o DM auf gedeckt  wor den
waren.  Der  nunmehr  testierte  Jahres abschl uß zum 31. 12. 94
weist einen Jahresfehlbetrag von 24,0 Mio DM aus. 

2. Mitte  Oktober  1995  wurde  aus  der  vorlä uf i gen Gewi nn-  und
Ver l ust r echnung der  Gesel l schaf t  zum 30. 09. 95 si cht bar ,  daß
die  geplanten  Umsätze  und  Ergebnisse  weit  verfehlt  worden
waren;  der  Rohertrag  des Unt er nehmens hat t e i m dr i t t en
Quartal  nur  16 % der  Planwerte  erreicht.  Ursächlich  dafür
war  das weitgehende  Wegbrechen  der  Umsätze  im  Laufe  des
le t z t en Jahr es.  Dami t  war en ber ei t s  nach neuen Monat en
allein  im  operativen  Geschäft,  d.h.  ohne  Berücksichtigung
möglichen  Wertberichtigungsbedarfs,  weitere  Verluste  von
8, 7 Mi o DM auf gel auf en.  Zwi schenzei t l i ch l i egt  der
vorläufige  Jahresabschluß  der  Gesellschaft  zum 31.12.95
vor ,  der  mi t  St and Mär z 1996 ei n oper at i ves Er gebni s  von
mehr  als  ./.  14 Mio  DM ausweist.  Eine  Perspektive,  wie  die
Gesellschaft  diesen  offenbar  nachhal t i gen und s i ch i m
Jahr esver l auf  beschl euni genden Auf t r ags-  und Umsat zver l ust
hätte ausgleichen können, war nicht zu erkennen.

3. Im Zusammenhang mit  der  vor s t ehend geschi l der t en
Entwicklung  drohte  dem Unter nehmen mangel s ausr ei chender
ei gener  Ei nnahmen di e Zahl ungsunf ähi gkei t ,  auch der
Eintritt  der  Überschuldung  war  nicht  mehr  auszuschließen.
Es best and akut er  Handl ungsbedar f  zur  Abwehr  ei nes
Konkurses.

In  einer  Gesellschafterversammlung  am 27.10.95  wurden  die  Krise
des  Unternehmens  und  mögliche  Auswege intensiv  erörtert.  Schon
damals  zeichnete  sich  ab,  daß die  verbliebenen  Alternativen
Konkur s  oder  Li qui dat i on l aut et en,  ei ne For t f ühr ung des
Unternehmens  angesichts  laufender  monatlicher  Verlus t e von r und
1 Mio DM wirtschaftlich nicht zu verantworten sei. 

Um im  Interesse  eines  Fortbestandes  des  Unternehmens  nichts
unversucht  zu  lassen,  wurde  der  Geschäftsführung  aufgegeben  zu
unt er suchen,  ob di e Gesel l schaf t  bei  ei ner  dr ast i schen
Verkleinerung  mit  einem  Kernb est and an Per sonal  und sonst i ger
Ausstattung doch noch wirtschaftlich überleben könne. 

Bei  der  folgenden  Gesellsch af t er ver samml ung am 20. 11. 95 wur de
deutlich,  daß die  wirtschaftliche  Substanz  des  Unternehmens  für
eine  Sani er ung ni cht  mehr  ausr ei cht e.  Um ei ne mögl i chst
wi r t s c haf t l i c he Ver wer t ung unt er  Beac ht ung auc h der
agra r s t r ukt ur el l en Bel ange gewähr l ei st en zu können,  wur de di e
Einleitung  der  Li qui dat i on zum 01. 01. 96 ei nst i mmi g beschl ossen.
Der  Hauptgesellschafter  hat  es  übernommen,  durch  die  in  der
Antwort  auf  Frage  8 bereits  dargelegten  erheblichen  Leistungen
für  das  Unternehmen,  das  Konkursrisiko  abzuwenden und di e



vereinbarte Verfahrensweise wirtschaftlich abzusichern.


